
  
  

Bestattungen in der Urnengemeinschaftsgrabanlage „Kiefernhain“ 

auf dem Heidefriedhof in Hamburg-Neugraben 

Granitpalisade im Kiefernhain, Heidefriedhof 

Das Angebot der Urnengemeinschaftsanlage im „Kiefernhain“ ist eine Annäherung an die 
Bestattungswälder, jedoch mit den Vorteilen erhöhter sozialer Kontrolle und guter 
Erreichbarkeit des Friedhofes mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Innerhalb des 
Friedhofgeländes liegt der Kiefernhain auf einer Anhöhe in ca. 500 m Entfernung von der 
Kapelle. 

Der waldartige Naturraum innerhalb des Friedhofsareales ist geprägt durch Kiefern, 
Haselsträucher, Rhododendron und Waldstauden. Die extensive Pflege des Bereiches 
übernimmt der Friedhof. 

Auf den Ablageplätzen am Fuß der beiden Granitpalisaden können natürlicher 
Blumenschmuck und Grablichter abgelegt werden. Bänke innerhalb des Areals bieten 
Sitzmöglichkeiten. 

Wir sehen vor, dass es Urnenwahl-gräber mit einer Größe von 40 x 80 cm für zwei Urnen 
und Urnenreihengräber mit einer Größe von 40 x 40 cm für je eine Urne geben soll. 



  
 

Es ist darauf hinzuweisen, dass die Namen der Verstorbenen in zeitlicher Reihenfolge auf 
Granitpalisaden graviert werden. Dieses muss von den Nutzungs-berechtigten bei einem 
Steinmetzbetrieb beauftragt werden. Es können aus Platzgründen lediglich die Namen 
graviert werden, Geburts- und Sterbedaten können nicht genannt werden. Auch 
Platzhalter können nicht gesetzt werden, daher können die Namen verstorbener Partner 
nicht zusammen auf der Palisade platziert werden. 

Blick in den Kiefernhain, Heidefriedhof 

Analog zu den Bio-Urnen, die im Friedwald beigesetzt werden, sollen auch unsere 
Aschekapseln biologisch abbaubar sein und sich innerhalb weniger Jahre zersetzen. Die 
Krematorien Hamburg, Stade und Lüneburg halten entsprechende Bio-Aschekapseln vor. 
Auch die Schmuckurne muss biologisch und schnell zersetzbar sein, und aus einem der 
folgenden Materialien bestehen: 

Bio-Kunststoff aus nachwachsenden Rohstoffen (z. B. Arboform), 

Holz mit Dauerhaftigkeitsklasse 3 bis 5 gemäß DIN EN 350-2 (mäßig bis nicht dauerhaft), 
wie z. B. Buche, Birke, Linde, Erle, Kiefer, Pappel, europäische Lärche, Ahorn, Fichte, 
Tanne, 

Kork, Holzkohle, Lehm, oder 

Naturfaser, wie z. B. Pappe, Naturfilz, Zellulose. 

Der Durchmesser der Schmuckurne darf maximal 22 cm betragen, die Höhe maximal 35 
cm. 

Preise im Jahr 2025: 

Urnenwahlgrab (verlängerbar) 2.525,-€ (101,-€/Jahr) 

1.380,-€ Urnenreihengrab (nicht verlängerbar) 
Lt. aktueller Gebührenordnung gültig bis 31.12.2025 


